
9Bei guten Autos sind wir ganz vorn.

neunundvierzig  |  49   Modul 3   

 1  Was ist richtig? Sehen Sie das Foto an, hören Sie und 
kreuzen Sie an.

a  Alfons Beierl O arbeitet bei Audi in Ingolstadt. 
  O wohnt in Ingolstadt und fährt einen Audi.

b 1977 hat er O seinen ersten Audi gekauft. 
  O an seinem ersten Audi gearbeitet. 

c Der Audi 80 ist O ein sehr erfolgreicher Wagen. 
  O nicht so wichtig für Audi.

 2  Finden Sie Autos interessant?
Haben Sie ein Auto? Erzählen Sie.

 1 23

Sprechen: Wichtigkeit 
ausdrücken: Wie wichtig 
ist dir das? 
Lesen: Bericht über einen 
Dokumentarfi lm
Wortfeld: Arbeitsleben
Grammatik: Adjektiv-
deklination nach Null-
artikel: fl exible Arbeitszeit

Ich fi nde Autos überhaupt 
nicht interessant. ...
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  Modul 3   50  |  fünfzig

 3  Was passt? Sehen Sie ins Bildlexikon und ergänzen Sie.

 4  Mensch und Maschine

 a Welcher Absatz passt? Überfl iegen Sie den Text und ergänzen Sie die passenden Buchstaben.

Die Arbeitsplätze in der Produktion O
Audis internationaler Erfolg OB
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Die Produktion in den letzten 3 Jahrzehnten O
Die Arbeitszeiten  O

 ● Arbeiter /  Angestellte  ● Import  ● Export  ● Lager

 W I RT S C H A F T 

»Mensch und Maschine« VON GÜNTHER JANNACK

Die deutsche Autoindustrie war schon in den 1970er- und 80er-Jahren sehr effektiv. Doch neue 
Technologien haben die Produktivität weiter verbessert. Frank Heistenbergs Dokumentarfi lm 
„Mensch und Maschine“ zeigt dies am Beispiel von Audi in Ingolstadt. 

Industriemeister Alfons Beierl geht bald in 
Rente. Seit fast 40 Jahren arbeitet er bei Audi. 
Am Fließband hat er gesehen, wie sich die Pro-
duktion in den vergangenen Jahrzehnten geän-
dert hat. „1980 haben wir hier in Ingolstadt 
schon täglich 800 ‚Audi 80‘ produziert“, sagt er 
stolz und ergänzt dann mit einem kleinen 
Lächeln: „Heute machen wir in dieser Fahrzeug-
klasse 1700 Fahrzeuge am Tag. Das sind über 
110 Prozent mehr!“

1980 gehen 35% aller 
‚Audi 80‘ in den 
Export. Im Jahr 2011 
sind es 75% bei den 
Nachfolgemodellen. 
Audi hat mit seinen 
Fahrzeugen sehr gro-
ßen Erfolg auf dem 
Weltmarkt. Bei dem 
starken internationa-
len Wettbewerb geht 
das natürlich nicht ohne Einsparungen. „Früher 
hatten wir zum Beispiel ein großes Lager“, sagt 
Alfons Beierl. „Heute kommen die Bauteile von 
anderen Firmen pünktlich auf die Minute mit 
LKWs zu uns.“

Und wie sieht es im Werk aus? Alfons Beierl 
führt das Filmteam durch die großen Produk-
tionshallen. Es ist sehr ordentlich und sauber. 
Hier könnte man fast vom Boden essen. Gesund-
heitlich problematische Arbeitsvorgänge, zum 
Beispiel das Lackieren der Fahrzeuge, machen 
heute Maschinen. Auch für Ergonomie am 
Arbeitsplatz hat man viel getan, wie Fotos aus 
der Firmengeschichte zeigen:

Arbeiter und Angestellte bei Audi haben heute 
mehr bezahlten Urlaub und eine kürzere 
Wochenarbeitszeit als früher. „Es hat sich wirk-
lich sehr viel verändert“, sagt Alfons Beierl. 
„Aber eins ist gleich geblieben: Bei guten Autos 
sind wir Ingolstädter ganz vorn.“ Dann lacht er 
und winkt zum Abschied.
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einundfünfzig  |  51   Modul 3   

 ● Maschine  ● Halle  ● Betrieb/  ●  LKW ● Firma

 b Lesen Sie den Text noch einmal und kreuzen Sie an.

1  Der Bericht  O erklärt neue Technologien.  O erzählt von einem  Dokumentarfi lm.
2  Die Produktion bei Audi ist seit 1980 um 110 Prozent  O gestiegen.    O gesunken. 
3 Audi verkauft heute  O besonders viele  O nur noch wenige  Autos ins Ausland.
4  Die internationale Konkurrenz ist groß. Deshalb  O muss auch Audi sparen.  
O hat Audi ein großes Lager.

5  Die Arbeitsbedingungen in der Produktion sind heute  O fast genauso wie  
O anders als  vor 40 Jahren. 

6  Alfons Beierls Arbeitsplatz ist heute  O gesünder als  O nicht so gesund wie   
vor 40 Jahren. 

7  O Nur die Mitarbeiter in der Produktion  O Alle Mitarbeiter  bekommen heute 
mehr Urlaubstage und arbeiten weniger als vor 40 Jahren. 

 5   Suchen freundliche Mitarbeiter

 a  Lesen Sie die Anzeigen und ergänzen Sie die Tabelle.
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Nominativ Akkusativ Dativ
● guter  Mechatroniker guten Lohn  Lohn
● großes Lager  Lager großem Lager
● fl exible Arbeitszeit  Haushaltshilfe  Arbeitszeit
●  Büros  Mitarbeiter  Preisen

 

 b Ergänzen Sie die Anzeigen.

 6  Fragebogen: Wie soll Ihre Arbeit sein? Was ist Ihnen wichtig?
Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 89.
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Suchen dringend großes Lager für 2 Monate. 
Siema AG, Kontakt: info@siema.com

Suchen freundliche Mitarbeiter 

(m/w) für unsere IT-Abteilung. 

Bieten Festanstellung bei gutem 

Lohn. Sana AG, Magdeburg

Kleine Büros frei. Jetzt mieten! 
wuchervermietungen@btx.de

Freundlich  Studentin 
bietet Hilfe im Haushalt und 

bei kleinen Reparaturen.

Suche Festanstellung mit fest  
Arbeitszeit und gut  Lohn.

Suche ordentliche Haushaltshilfe für 
10 Stunden pro Woche bei fl exibler Arbeitszeit. 

Hugo Taubert, Tel. 444555
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52   |  Seitenzahl  Modul 3   52  |  zweiundfünfzig

 7  Berufe-Raten

 a  Schreiben Sie einen Beruf und den Arbeitsort / die Firma auf einen Zettel und kleben 
Sie den Zettel Ihrer Partnerin / Ihrem Partner auf die Stirn. Ihre Partnerin / Ihr Partner 
darf den Beruf nicht sehen.

 b  Welchen Beruf haben Sie? Arbeiten Sie in Gruppen und stellen Sie Ja-/Nein-Fragen. 
Die anderen antworten. 

Habe ich studiert?
Ja.
Bin ich selbstständig?
 Nein, das bist du nicht. Aber in dem 
Beruf kann man auch selbstständig 
arbeiten.

Arbeite ich in einem Büro?
Nein, du arbeitest nicht in einem Büro.
Muss ich in meinem Beruf viel reisen?

…

AB
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Wichtigkeit ausdrücken

Ich möchte gern ... Ist dir das wichtig?

Ja, das ist mir sehr 
wichtig. /

Ja, sehr. Und dir?

Mir ist das auch 
wichtig / nicht so 
wichtig.

Und …? Wie wichtig 
ist/sind dir das/die?

Das /Die ist/sind mir 
nicht/sehr/schon 
wichtig.

KOMMUNIKATIONGRAMMATIK
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Adjektivdeklination nach Nullartikel

Nominativ Akkusativ Dativ

● guter Lohn guten Lohn gutem Lohn

● großes Lager großes Lager großem Lager

● fl exible 
Arbeitszeit

fl exible 
Arbeitszeit

fl exibler 
Arbeitszeit

● kleine Büros kleine Büros kleinen Büros

Arzt
in einem 
Krankenhaus

Menschen A2/1 Kursbuch, 978-3-19-301902-8 © Hueber Verlag 2013



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.29167
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200049006e007400650072006e00650074003a002000390036002f0033003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0069006e0069006d0061006c002c00200073005200470042002e00200028003000340031003000300036002f00530074004a002e002000420065006e00750074007a0075006e0067002000610075006600200065006900670065006e0065007300200052006900730069006b006f002e0020005700650069007400650072006500200049006e0066006f0072006d006100740069006f006e0065006e003a0020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.000 841.000]
>> setpagedevice




